Unsere Erinnerungen an die 6 Jahre an der Käthe-Kollwitz-   Gesamtschule

Unsere Schulzeit hier an der Käthe-Kollwitz-Gesamtschule fanden wir relativ schön und es hat Spaß gemacht, wenn wir mit der Klasse irgendwelche Ausflüge gemacht haben.

Unsere Abschlussfahrt in Hastings (England) war voll über- Hammer... , dass wir jeweils ein Telefon auf den Hotelzimmern hatten , hatte uns sehr begeistert, sodass die Telefone  ziemlich  ausgenutzt wurden. Außerdem waren die besonderen Wanderungen wunderschön (diese Landschaft, einfach herrlich). Abends wenn die Sonne auf die Meeresoberfläche fiel, ging es richtig ab, wir stürmten in die Spielhallen  und verscherbelten unser gesamtes Geld. Als wir dann pleite waren gingen wir die Strandpromenade entlang und genossen unsere Nikotinbomben . Als die Uhr dann 22.00 Uhr schlug, mussten wir alle zurück in unsere Zimmer. Da noch niemand schlafen konnte (wollte), machten wir eine Nachtwanderung durch das Hotel und verirrten uns in einem Fremden Zimmer, welches von unsere lieben und netten Lehrerin Frau Männel war. Sie sah uns zum Glück nicht, dann fingen wir an zu kichern und liefen geschwind wieder raus. Auch in London waren wir, am Piccadilly  Circus, wo wir auf unbeschreiblich nette Leute trafen, der eine verteilte küsse, der andere suchte eine Ehefrau. Plötzlich kam die Polizei, durchsuchte alle nach Drogen und nahm die Leute mit (Warum waren die denn so nett zu uns???). 

Ab dem Abschnitt vom 7. zum 8. Schuljahr bildeten sich richtige Freundschaften, wir zogen in das zweite Gebäude ,es war ein unwahrscheinlich großer Schritt. Da wir die Klasse anders gestallten durften, haben wir uns darauf geeinigt, dass wir die Wände in einem schönem blau, neu Streichen. Zum Glück hatten ein paar Leute Frau Völkel geholfen, dann ging es schneller. Danach hingen wir noch ein paar Bilder auf und schon fühlten wir uns fast wie zu Hause. Die drei Jahre vergingen wie im Flug und nun sind wir schon am Ende der Schulpflicht angelangt.

Wir freuen uns darüber, dass die letzte Zeit so friedlich verläuft und alle miteinander klar kommen, man merkt richtig, dass wir Erwachsen werden, denn jeder kommt mit jedem aus, auch wenn man den ein oder anderen nicht besonders mag. Sogar bei den Lehrern findet man jetzt richtig nette Seiten, die man vorher nie kannte. 

Wir sind dankbar für diese wunderschöne Zeit mit den Klassenkameraden, sowie auch mit allen Lehrern. Danke!

Desiree Hütges u. Saskia Kluth  GV.11.07.2003

